
Indikatoren zur beruflichen Weiterbildung360

Regionen – mehrheitliche Finanzierung durch private 
Mittel in Westdeutschland und höhere Bedeutung der Fi-
nanciers Arbeitsagenturen/Jobcenter in Ostdeutschland 
(vgl. nachfolgende Ausführungen zu Strukturinforma-
tionen). Bei Differenzierung nach Lage und Erwartung 
zeigt sich, dass der höhere Klimawert der Anbieter in 
Ostdeutschland insbesondere auf einen optimistischeren 
Blick in die Zukunft zurückzuführen ist: Ihr Erwartungs-
wert lag mit +47 15 Punkte über dem der westdeutschen 
Weiterbildungseinrichtungen. Die aktuelle Lage wurde 
von beiden Gruppen nur leicht unterschiedlich bewertet 
(+53 (Ost) bzw. +47 (West)).

Strukturinformationen aus der wbmonitor 
Umfrage 2018 

Die Darstellung der Anbieterstrukturen bezieht sich in 
diesem Jahr schwerpunktmäßig auf den Umsatz der 
Einrichtungen, die Finanzierungsschwerpunkte der ver-
schiedenen Anbietertypen sowie das Leistungsspektrum.

Die größte Anbietergruppe stellten private Einrichtun-
gen: 24% aller Anbieter waren in privater Rechtsform 
kommerziell ausgerichtet, 19% gemeinnützig → Schau-
bild B2.1.1-2. Ein ebenso hoher Anteil (19%) entfiel auf 
Einrichtungen, die sich in der Trägerschaft einer Kirche, 
Partei, Gewerkschaft, Stiftung, eines Verbandes oder 
Vereins befanden und insofern durch die Weltanschau-
ung ihres Trägers geleitete Weiter- bzw. Erwachsenen-
bildung durchführten. 13% der Anbieter waren Volks-
hochschulen. Auf wirtschaftsnahe Einrichtungen, d. h. 
auf Kammern, Innungen, Berufsverbände und Ähnliche 
bzw. deren Bildungszentren, entfiel ein Zehntel (10%) 
der Anbieter. Berufliche Schulen bzw. deren für Weiter-
bildung zuständige Fachschulen (7%), Einrichtungen 

der wissenschaftlichen Weiterbildung wie Weiterbil-
dungszentren von Hochschulen oder Fachhochschulen 
sowie wissenschaftliche Akademien (2%), betriebliche 
Bildungseinrichtungen (3%) sowie sonstige Einrichtun-
gen in staatlicher Trägerschaft (2%) stellten zusammen-
genommen ein Siebtel (14%) aller Organisationen, die in 
der offen zugänglichen Weiterbildung tätig waren bzw. 
ihre Weiterbildungsleistungen auf dem Markt angeboten 
haben.

Rund zwei Drittel (65%) der Weiterbildungseinrich-
tungen erwirtschafteten 2017 einen Gesamtumsatz259 – 
bezogen auf alle Geschäftsbereiche bzw. Tätigkeitsfelder 
– von weniger als 1 Mio. €, bei 31% lag dieser zwischen 1 
und 10 Mio. € und 4% der Anbieter erzielten mindestens 
10 Mio. € Umsatz. Im Vergleich zu allen Unternehmen 
waren die Weiterbildungsanbieter häufiger umsatzstark: 
In der Gesamtwirtschaft betrug 2017 der Umsatz bei 
9 von 10 Unternehmen (89%) maximal 1 Mio. €, 10% 
erreichten eine bis 10 Mio. € und lediglich bei 2%260 der 
Unternehmen übertraf der Umsatz die 10 Mio. €-Grenze 
(vgl. Statistisches Bundesamt o. J.). Von ihrem Gesamt-
umsatz erwirtschafteten die Weiterbildungsanbieter im 
Durchschnitt ca. zwei Drittel (67%) durch Leistungen der 
Weiter- bzw. Erwachsenenbildung.261 Anbieter mit sehr 
hohem Umsatz (10 Mio. € und mehr) waren häufiger als 
solche der beiden niedrigeren Umsatzklassen auch in 
anderen Geschäftsfeldern aktiv – bei ihnen lag der durch-

259	 Bzw. sie verfügten über einen Gesamthaushalt in der genannten Größenordnung.
260	 Summe 101% durch Rundung.
261	 Knapp ein Drittel (32%) der Anbieter führte 2017 ausschließlich Weiterbildung durch 

(100% Umsatzanteil). Bei einem Viertel (25%) entfielen darauf zwischen 75% und 
99% des Umsatzes und bei 12% zwischen 50% und 74%. Weniger als ein Drittel 
(31%) der Anbieter war vorrangig in anderen Arbeitsfeldern aktiv, d. h., mit Weiter-
bildung wurde weniger als die Hälfte des Umsatzes erwirtschaftet. 

Schaubild B2.1.1-2: Art der Einrichtung (in %)

 

Quelle:  BIBB/DIE wbmonitor-Umfrage 2018. Gewichtete und hochgerechnete Werte auf Basis von n = 1.267 Anbietern                                              BIBB-Datenreport 2019
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